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■ LOKALES

Das Gärtner-Ernst-Haus
an der Schulgasse wird
Teil des Nawareums 21

Steuereinnahmen sprudeln weiter
710,5 Milliarden Euro – Ruf nach Entlastung der Bürger wird lauter

Berlin. (dpa) Der Steuerzahler-
bund pocht wegen monatlicher
Mehreinnahmen des Staates in Mil-
liardenhöhe auf eine Steuerreform
mit deutlich spürbaren Entlastun-
gen für die Bürger in Deutschland.
„Der internationale Steuerwettbe-
werb wird immer schärfer“, sagte
Präsident Reiner Holznagel der
Deutschen Presse-Agentur in Ber-
lin. Mit der US-Steuerreform sei die
Belastung der dortigen Unterneh-
men drastisch gesenkt worden – und
viele europäische Länder würden
nun nachziehen.

„Doch die Bundesregierung ver-
weigert eine Steuersenkungsreform,
diese Regierungsstarre halte ich für
fatal.“ Im September hielt der
Boom bei den Steuereinnahmen von
Bund, Ländern und Gemeinden an –

sie stiegen gegenüber dem Vorjah-
resmonat um 5,8 Prozent auf 68,97
Milliarden Euro, wie aus einem
neuen Bericht des Finanzministeri-
ums hervorgeht. Damit summierten
sich die Einnahmen auf 523,4 Milli-

arden seit Jahresbeginn – für das
Gesamtjahr wird in Deutschland
ein Zuwachs um 5,3 Prozent auf ins-
gesamt 710,5 Milliarden Euro er-
wartet.

Von Dienstag an tagt der Arbeits-
kreis Steuerschätzung – die neue
Einnahmeprognose für die nächsten
Jahre wird dann am Donnerstag von
Bundesfinanzminister Olaf Scholz
(SPD) vorgestellt. Erstmals seit Jah-
ren dürften sich auch hier die dunk-
len Wolken am Konjunkturhimmel
niederschlagen. Im Mai noch wur-
den rund 63,3 Milliarden Euro mehr
an Steuereinnahmen bis 2022 als
zuvor erwartet prognostiziert. Nun
dürften die Zahlen nüchterner aus-
fallen und die Zeit ständig stark
steigender Einnahmen an ein Ende
kommen, ist von Experten zu hören.

Seit Monaten steigen die Steuerein-
nahmen. Symbolfoto: dpa

Bayern hält
Grenzpolizei für
„einwandfrei“

Innenminister Herrmann weist Gutachten der Grünen
zurück – Landtagsopposition bleibt bei ihrer Kritik

München. (dpa) Anders als in
einem Rechtsgutachten behauptet,
ist der Einsatz der bayerischen
Grenzpolizei nach Ansicht von Bay-
erns Innenminister Joachim Herr-
mann (CSU) von der Verfassung ge-
deckt. „Die unmittelbaren Kontrol-
len unserer bayerischen Polizisten
an der Grenze zu Österreich sind
verfassungs- und europarechtlich
einwandfrei“, sagte er am Montag
in München. Herrmann wider-
sprach damit ausdrücklich zwei Ju-
risten, die im Auftrag der Grünen
im Bundestag eine rechtliche Be-
wertung abgegeben hatten.

Das 30-seitige Rechtsgutachten
kommt zu dem Schluss, dass Bayern
gar keine Gesetzgebungszuständig-
keit für einen Grenzschutz habe,
wie er seit Juli im Freistaat prakti-
ziert wird. Rund 500 Beamte, die
vorher ausschließlich für die Schlei-
erfahndung zuständig waren, sind
seit dem 18. Juli in Bayern als
Grenzpolizisten im Einsatz. In ih-
rem Alltag ist die Ermittlungsarbeit
im Grenzhinterland – etwa als Zi-
vilfahnder oder in Form großer
Kontrollen – weiter der Schwer-
punkt. Neu hinzugekommen sind
aber die direkten Einsätze an der
Grenze, laut Herrmann aber eben
immer in direkter Absprache mit
der Bundespolizei.

„Wir nutzen seit jeher eine im
Bundespolizeigesetz vorgesehene
Öffnungsklausel und führen die
Kontrollen an der Grenze wie schon
bisher an einigen bayerischen Flug-
häfen durch“, betonte Herrmann.
Ein Zuständigkeitsgerangel, wie es

das Gutachten kritisiere, gebe es
nicht. Es müsse immer klar sein,
wer die Verantwortung trage.

Die Grünen-Fraktionschefin im
Bayerischen Landtag, Katharina
Schulze, kommt zu einem anderen
Schluss: „Es ist überfällig, dass die
CSU-Regierung ihren Wahlkampf-
Rohrkrepierer Bayerische Grenzpo-
lizei abschafft und diese Polizistin-
nen und Polizisten wieder mit den
üblichen landespolizeilichen Auf-
gaben betraut.“ Das sei dann gut
für die Menschen in der Grenzregi-
on, für die Wirtschaft, für die Poli-
zisten und vor allem sei dies auch im
Sinne des Grundgesetzes.

Auch die SPD steht der Grenzpo-
lizei weiterhin skeptisch gegenüber,
unabhängig vom Inhalt des Rechts-
gutachtens: Die Grenzpolizei sei
eine reine Marketingaktion von Mi-
nisterpräsident Markus Söder
(CSU), sagte der Vizevorsitzende
der SPD-Landtagsfraktion, Horst
Arnold. Die Umetikettierung von
Schleierfahndern bringe keine hö-
here Sicherheit. „Ob es nun verfas-
sungsmäßig ist oder nicht, ist für
mich gar nicht die Hauptfrage. Hier
reicht schon die Vernunft als Maß-
stab aus.“

Das Bundesinnenministerium
wollte sich am Montag in Berlin
noch nicht zum Inhalt des Gutach-
tens äußern. Das Papier sei dort erst
am Sonntag eingegangen und werde
derzeit noch ausgewertet, sagte eine
Sprecherin. „Nach unserer Auffas-
sung funktioniert die Zusammenar-
beit mit Bayern nicht nur sehr gut,
sondern vor allem auch rechtskon-
form“, betonte sie.

Spendenaffäre:
Schatzmeister sagt aus
Regensburg. (gib/ta) Er stieß die

Ermittlungen gegen den Regens-
burger OB Joachim Wolbergs (SPD)
an: SPD-Landesschatzmeister Tho-
mas Goger hat am Montag vor dem
Landgericht in Regensburg geschil-
dert, wie er Anfang 2016 mögliche
Unstimmigkeiten bei den Finanzen
des SPD-Ortsvereins feststellte. Al-
les habe mit einer Routine-Durch-
sicht 2016 begonnen. Dabei sei ein
Kredit aufgefallen, der nicht vor-
schriftsmäßig innerhalb eines Jah-
res getilgt worden war. Danach fie-
len dem Schatzmeister mehrere
Spenden aus dem Umfeld des Un-
ternehmers Volker Tretzel an den
SPD-Ortsverein auf – alle knapp
unter der Veröffentlichungsgrenze
von 10000 Euro. Daraufhin gab Go-
ger, der Oberstaatsanwalt in Bam-
berg ist, seinen Kollegen eine
dienstliche Mitteilung. � Seite 11

SIEMENS-CHEF SAGT RIAD-REISE AB: Nach internationaler Empörung über den mutmaßlichen Mord an dem Jour-
nalisten Jamal Khashoggi hat Siemens-Chef Joe Kaeser einen Besuch in Saudi-Arabien abgesagt. Wie er am
Montag mitteilte, habe er seine Teilnahme an der Investorenkonferenz in Riad abgesagt. Foto: dpa � Seite 4

■ WETTER

Ausführliches Wetter � Seite 12
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■ REGIONALES

Ex-Generalkonservator
wegen Werkverträgen
auf der Anklagebank 10

■ DIE SEITE DREI

Rassistischer Vorfall in
Flugzeug bringt Ryanair
in Erklärungsnot

Mehlspeisen wie aus Omas Küche
Irmi Hofmann veröffentlicht Kochbuch mit traditionell bayerischen Rezepten

Mitterfels. (frg) Früher wurden
sie anstelle von Fleisch serviert,
heute sind vielen oft nur noch die
Klassiker bekannt: Mehlspeisen,
wie zum Beispiel Kaiserschmarrn,
Apfelstrudel oder Dampfnudeln.
Damit auch die nachfolgenden Ge-
nerationen noch in den Genuss der
„seelenwärmenden Speisen“ kom-
men, hat Irmi Hofmann aus Mitter-
fels das Kochbuch „Bayerische
Mehlspeisen“ – mit Rezepten so-
wohl für süße als auch für herzhafte
Gerichte – geschrieben.

Sie will damit traditionelle Re-
zepte davor bewahren, in Verges-
senheit zu geraten. Oft werden sie
nicht schriftlich fixiert und gehen
somit verloren.

Jedes Gericht aus ihrem Buch hat
Irmi Hofmann bei sich zu Hause ge-
kocht und anschließend fotografiert
sowie die jeweiligen Rezepte und
Arbeitsschritte zusammengeschrie-
ben.

Bereits Ende der achtziger Jahre

hat sie als Moderatorin bei Radio
AWN Rezepte von Hörern gesam-
melt und zusammengeschrieben.
Sie veröffentlichte verschiedene
Kochbücher zu bayerischen Gerich-

ten sowie zu Speisen aus Klöstern.
Mit ihrem aktuellen Buch „Bayeri-
sche Mehlspeisen“ will Irmi Hof-
mann nun ihre Karriere als Koch-
buchautorin beenden. � Seite 13

Kochbuchautorin Irmi Hofmann aus Mitterfels will ihr Wissen über die richtige
Zubereitung von bayerischen Klassikern mit anderen teilen. Foto: frg

■ WIRTSCHAFT

US-Kartellbehörde
genehmigt Fusion von
Linde und Praxair 7

■ SPORT

Nach dem PR-Desaster:
Bayern-Bosse sind um
Normalität bemüht 33
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